
haben einige die Startlinie 

überschritten, haben es aber 

verstanden, sich wieder zu 

„retten“. Patrik Sievi hat es 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Nach drei Abenden ohne 

Wind konnte gestern end-

lich ein Lauf gewertet wer-

den. Eine leichte Biese und 

traumhaftem Sonnenunter-

gang belohnten die Teilneh-

mer für das lange Warten. 

Sicherheitshalber kürzte der 

Regattaleiter, Daniel Helb-

ling den Kurs ab. Die Favori-

ten mit den Leichtwindren-

nern nahmen bei diesen 

Bedingungen Ihre Führungs-

position in der Rangliste ein. 

Die Donnerstagsregatta: 

Gestern konnten die Teilneh-

mer mit Zuversicht auslau-

fen. Es stand eine leichte 

Biese, die bereits den gan-

zen Tag einen abendlichen 

Lauf in Aussicht stellte. Da 

endlich der Wind für das 

erste Race wehte, bewegten 

sich die Teilnehmer früh aus 

dem Hafengelände, in Er-

wartung eines spannenden 

Rennens. Man spürte bald, 

dass  wohl alle richtig heiss 

darauf waren zu starten und 

man drängelte sich an, oder 

auf der Startlinie. Schon früh 

Endlich eine Regatta 
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THEMEN 

Endlich ein Lauf. Mit Weitsicht hat 
Daniel Helbling den 1. Lauf der Mon-
scheinwoche ins trockene gebracht. 
Trotz lang ersehntem ersten Lauf 
gab es ausser eine Ausnahme, eine 
grosse Disziplin beim Start.  

Das Zelt hat sich nach dem lang er-
sehnten Lauf gut gefühlt und man 
konnte ausschliesslich zufriedene 
Gesichter sehen. 

Hoffen wir auf einen zweiten Lauf 
und wünschen allen einen letzten 
schönen Seglerabend an der Mond-
scheinwoche 2014.  

Hoffe das wir nächstes Jahr wieder 
alle sehen und wünsche allen Mast 
und Schotbruch und immer eine 
Handbreit Wasser unter dem Kiel.  

 

 

Kommentar des  

Präsidenten 

Manöver auf engstem Raum am Frei-

tagabend. (Yemaja und Solaris) 

Abendstimmung am Mittwoch. Ein paar Tropfen Regen aber leider kein Wind. 
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KURZ NOTIERT 

Foto DVD. 
Fotograf Jürg Bol-
lier. Auch dieses Jahr 

hält unser Fotograf Jürg 
Bollier die schönsten 
Momente der Mond-
scheinwoche in Bildern 
fest. Die DVD kann für 
CHF 25 erworben wer-
den und wird im An-
schluss den Bestellern 
zugesandt. Die Bestell-
liste dafür liegt im Club-
haus auf. 

Mit knappem Abstand folgte 

als Dritter das H-Boot mit Edi 

Straub. 

Gruppe Jollen (Pirat): 

Es ist erfreulich, wie sich die 

Jugendarbeit des YCA entwi-

ckelt. Die dynamische Gruppe 

der Piratensegler zeigen nicht 

nur auf anderen Regattafel-

dern ihr Können, sie sind auch 

an der Mondscheinwoche 

erfolgreich dabei. 

Mit grossem Abstand holten 

sich Patrick Reinhart und Sven 

Dupper den Sieg vor der 

„Freya“ von Luca Albanese. 

Gruppe Mehrrümpfer: 

Mit einer gewaltig niederen 

YST-Zahl von 55 zeigt Alberst 

Schiess mit der “Holy Smock“, 

das dem gewaltigen Potenzial 

diese Katamarans kaum et-

was gewachsen ist. Mit riesi-

gem Abstand vor dem Zwei-

ter (Herbert Hinrichs, Torna-

do) erreichte er das Ziel. Er 

hätte wohl eine weitere Rund 

drehen können und wäre 

noch immer vor den her-

kömmlichen Booten eingelau-

fen. Es starteten nur 3 Boote 

in dieser Klasse und dritter 

wurde Michael Kobler mit der 

HAT 18. 

Max Juchli   

als Einzigen erwischt und kas-

sierte einen Frühstart (OCS) 

Wie zu erwarten war setzten 

sich bei diesen Windbedin-

gungen die sieggewohnten in 

den einzelnen Wertungsklas-

sen durch: 

Gruppe 1 (grösste Klasse) 

Heute witterte Dietmar Salz-

mann seine Chance. Es 

herrschten seine Bedingun-

gen und die GO ON spielte 

nach einem tollen Start das 

ganze Geschwindigkeitspo-

tenzial aus und gewann mit 

beruhigendem Abstand den 

Gruppensieg. 

Die neuen und schnellen Boo-

te lagen an der ersten Luv-

Boje eng zusammen, was auf-

zeigt, dass die Kreuzeigen-

schaften der einzelnen Boote 

fast identisch sind. Diejeni-

gen, die eher die linke Seite 

des Regattafeldes wählten, 

konnten mit etwas mehr 

Winddruck rechnen. Auf den 

Vorwindkursen schob sich die 

Gruppe wieder zusammen 

und es konnten interessante 

Bojenmannöver beobachtet 

werden, denn es gab recht 

enge Situationen. 

Die Teaser“, diesmal gesteu-

(Fortsetzung von Seite 1) ert von Dieter Kuhn startete 

den Turbo in der zweiten 

Kreuz und holte gewaltig auf. 

Es reichte nicht mehr, die Mel-

ges 24 von Adrian Huber, der 

Zweiter und der ESSE850 von 

Max Juchli, der Dritter wurde. 

Gruppe 2: 

Der Seriensieger der letzten 

Jahre, Toni Wetzel mit der 

Olsen 34 wurde neu in die 

Gruppe 2 eingeteilt. Er ge-

wann auch hier mit seriösem 

Abstand nach berechneter 

Zeit vor der „SO Long“ von 

Adrian Schmidlin. 

Fredi Geisser wurde seinem 

Ruf als mehrfacher Polizei-

weltmeister gerecht und hetz-

te die J80 auf den 3. Platzt, 

knapp vor dem ältesten Teil-

nehmer, Otmar Elsener und 

Adi Klammer mit dem Star. Es 

starteten 9 Teilnehmer in die-

ser Gruppe. 

Gruppe 3: 

Daniel Köppel auf der Interna-

tional 806 musste sich dies-

mal vom clever segelnden 

Alex Tennigkeit geschlagen 

geben. Er fuhr mit seinem 

bildschönen Vertenskreuzer 

einen beruhigenden Vor-

sprung nach berechneter Zeit 

heraus.  



Seite  3 Ausgabe 3/2014 

Wetter und Wind zur letzten Chance: 

auf, dass der Wind eher ge-

gen Westen dreht.  

Die Prognosen sagen schwa-

che Winde voraus und die 

Bewölkung nimmt im Laufe 

des Nachmittags zu. Die Strö-

mungsmodelle zeigen auch 

Schoten und Knotenregatta 

de seglerisch gute Bedingun-

gen zu herrschen. 

Bitte die eigene Terminpla-

nung dafür vorsehen und 

rechtzeitig für diese lässige 

Regatta anmelden. Es schei-

nen, gemäss Langzeit-

Wetterbericht am Wochenen-

Quelle: windfinder.com 

Ein besonderer Dank: 

Ein ebenso herzlicher Dank 

geht an die Stadt Arbon. Sie 

behandelt die Mondschein-

woche-Teilnehmer als Gäste 

mit besonderem Status. Sie 

erlässt für sie, die sonst übli-

che Hafengebühr. Eine Geste, 

die alle schätzen. 

Die Mondscheinwoche mit 

etwa 50 – 70 teilnehmenden 

Booten ist jedes Jahr für unse-

ren Hafenmeister, Hans 

Schuhwerk herausfordernd. 

Er sorgt dafür, dass jeder sei-

nen Platz und das über meh-

rere Tage bekommt, meist 

noch an seinem, von ihm be-

vorzugten Ort im Hafen. An 

dieser Stelle möchten wir ihm 

einen herzlichen Dank über-

reichen. Er ist für das gute 

Gelingen eine wichtige Per-

son. Die den YCA eine solche 

Serie überhaupt ermöglicht. 

Die Organisation der Mondscheinwoche: 

„Mondscheiners“ geküm-

mert. Er hat auch noch an der 

Regatta teilgenommen und 

dies als „Reeder“ mit zwei 

seiner Boote. Er scheint ein 

„Tausendsassa in allen Gas-

sen“ zu sein, der sich in den 

Dienst der Allgemeinheit 

stellt. Ein grosses Kompliment 

am Namen aller Teilnehmer! 

Für eine erfolgreiche Regatta-

serie sind nicht nur viele be-

reitwillige Helferinnen und 

Helfer im Einsatz. Das be-

währte Konzept liegt beim 

YCA in vollster Verantwortung 

des Präsidenten. Obwohl er 

wegen beruflichen Verpflich-

tungen sich teilweise vertre-

ten liess, hat er etwas reali-

siert, was besondere Erwäh-

nung verlangt: Er hat sich 

nicht nur um alle Einzelheiten 

der Gesamtorganisation, dem 

Sponsoring, der Infos auf der 

HP, die Moderation der Preis-

verleihung der Auslosung, 

sowie Elektronik für die Fo-

topräsentation im Zelt, Ge-

staltung des 

Wir hoffen alle, dass der letzte Lauf durchgeführt werden kann und freuen uns auf den Ab-

schlussabend. 
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Gesamtresultate nach der 1. Wettfahrt - Top 5 
Yardstick 1 bis 91 

1. AUT 179 Go On Dieter Salzmann 81 1    1.00 Nissen 424 

2. SUI 599 Poizen 

Rouge 

Adrian Huber Melges 24 91 2    2.00 

3. SUI 095 - Max Juchli Esse 850 86 3    3.00 

4. SUI 28 Teaser Hans-Jörg Etter 84 4    4.00 Henderson 30 

5. SUI 001 Sagitta Peter Minder 87 5    5.00 Sagitta 11m 

Total:  13 gewertet 

Yardstick 2 92-102 

1. SUI 1 Number one Toni Wetzel 95 1    1.00 Olsen 34 

2. SWE 265 So Long Adrian Schmidlin 92 2    2.00 22er SK 

3. SUI 1429 BSB-

Bodensee.ch 

Fred Geisser 94 3    3.00 J80 

4. SUI 7278 Milan Otmar Elsener Star 95 4    4.00 

5. SUI 1038 Brinkley II Thomas Hochuli J80 94 5    5.00 

Total:  11 gewertet 

Mehrrumpfboote 

1. SUI 44 Holy Smock Albert Schiess Kat 55 1    1.00 

2. SUI 115 Mosquito 3 Herber Hinrichs Tornado 76 2    2.00 

3. SUI 10 AeroCen-

ter.ch 

Michael Kobler HT18 75 3    3.00 

Total:  7 gewertet 

Jollen 

1. SUI 496 Bandita Patrick Reinhart 119 1    1.00 Pirat 

2. SUI 517 Freyia Luca Albanese 119 2    2.00 Pirat 

           

           

Total:  4 gewertet 

Yardstick 3 ab 103 

1. GER17 Weichsle Alexander Tennig-

keit 

103 1    1.00 Vertens-

kreuzer 

2. SUI 437 Pulce d‘acqua Daniel Köppel 104 2    2.00 Int. 806 

3. SUI 471 Hakuna Mat Eduard Straub 104 3    3.00 H-Boot 

4. SUI 245 Endeavour Kurt Dolder Wilante 109 4    4.00 

5. SUI 428 Tamina Beat Fritsche H-Boot 104 5    5.00 

Total:  13 gewertet 
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Ein grosses Dankeschön an unsere Sponsoren 

An eine Mondscheinwoche ohne 
Sponsoren wäre heute nicht mehr zu 
denken. An dieser Stelle möchten wir 
uns bei den vielen Sponsoren und Co-
Sponsoren für ihr Engagement und ihre 

Unterstützung bedanken. Wir bitten 
euch die aufgeführten Unternehmen bei 
zukünftigen Käufen zu berücksichtigen. 
Besten Dank. 

Hauptsponsoren 

Co-Sponsoren 

Natural-Sponsoren 


